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Dienstag
HEILBRONN
AOK, Allee 72.  18.30 Gemeinsam gegen die
Trauer. Seminarraum. Während des Tref-
fens bietet sich die Gelegenheit des Aus-
tauschs. Kontakt: junge-selbsthil-
fe@web.de
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9.  9.00 Information und Beratung zu
Sprachkursen für Senioren. Englischkurse
von Anfängern bis Fortgeschrittene sowie
ein Französischkurs für Senioren: zur Aus-
wahl des passenden Kurses und Vereinba-
rung von Schnupperterminen bieten wir
Beratungszeiten an: �. 964434 oder
ruth.mauser@diakonie-heilbronn.de
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9.  14.00 Tanzen wie Scheherazade
für Frauen mit Rogaya Busch. Kreisdiako-
nieverband Heilbronn
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9.  14.00 Spiel und Spaß bei Rommee
und Tryce. Interessierte können jederzeit
dazu stoßen. Kreisdiakonieverband Heil-
bronn
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 12.15-
14.00 Seelenschmaus-Nahrung für Körper
und Seele. Eine besondere Mittagspause
mit Lesung u. Livemusik. Neben einem
günstigen Essen werden bekannte Heil-
bronner einen kurzen Text lesen, der ihnen
Kraft gibt. Heute mit Rainer Hinderer,
Landtagsabgeordneter SPD
Harmonie, Allee 28.  19.30 Andreas Kieling
live. VVK: Heilbronner Stimme Kundencen-
ter � 07131 615-701
Hauptbahnhof, Bahnhofstraße 30.  9.45
Fahrt zur Kunsthalle Würth und Besuch der
Ausstellung: Verborgene Schätze in Wien.
Führung durch Kunsthistorikerin Dr. Marti-
na Kitzing-Bretz. Diakonisches Werk
Museum im Deutschhof, Deutschhofstra-
ße 6.  17.30 Abendführung. Lebende Fossi-
lien - ein Treffen mit Quastenflosser & Co.
Pro Seniore Residenz Neckarpark, Kai-
ser-Friedrich-Platz 9.  9.30 Tanzend ins
Jahr 2018 mit dem Tanzkreis 55+. Es sind
keine Vorkenntnisse und keine Tanzpart-
ner erforderlich, die Tänze werden Schritt
für Schritt angeleitet. �: 964434 oder
ruth.mauser@diakonie-heilbronn.de
SPD-Bürgerbüro, Untere Neckarstraße
50.  16.00-18.00 Bürgersprechstunde des
SPD-Bundestagsabgeordneten Josip Jura-
tovic. Vorherige Anmeldung nicht erforder-
lich. Termine außerhalb der Sprechzeiten
können unter � 07142 918991 vereinbart
werden
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  11.00
und 18.00 Homo Faber - Pocketversion.
Nach dem Roman von Max Frisch. Karten
unter � 07131 563001
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12.  20.00 Venedig im Schnee. Zu-
satzvorstellung. Komödie von Gilles Dyrek.
Karten unter � 07131 563001 oder
563050 oder unter www.theater-heil-
bronn.de

HORKHEIM
Ausbildungszentrum der Johanniter,
Amsterdamer Straße 45.  8.30-16.30 Ers-
te-Hilfe-Kurs. Infos und Anmeldung unter
� 07131 5960-30

Senioren
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
14.30 Junior trifft Senior/Spiel und Kreativ

Geburtstag
Heilbronn Reinhold Schmidt (85)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine
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Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

Stillarbeitsraum der Oberstufe“
steht auf einem Schild im Kel-
ler des Mönchsee-Gymnasi-

ums (MSG). Die Elftklässler Felix
Hohenadel, Zehra Caglar, Melanie
Aydin und Jonas Baumgärtner sit-
zen dort um 9 Uhr gespannt beiei-
nander. Es ist tatsächlich ziemlich
ruhig. Doch als um 9.20 Uhr der
Pausengong ertönt, jagen plötzlich
aus allen Richtungen Schüler die
Treppe hinunter. Ruckzuck ist der
Raum voll, bis zum Gang bildet sich
eine Schlange: Die Jugendgemein-
deratswahl 2018 kann beginnen.

Fast 6000 junge Leute dürfen die-
se Woche an 29 Schulen im Stadt-
kreis bestimmen, wer sie in den
nächsten zwei Jahren im JGR ver-
tritt. 43 Kandidaten haben sich für
die 20 Sitze aufstellen lassen. Plaka-
te machen auf die Wahl aufmerk-
sam. Bei Unklarheiten übers Proce-
dere hilft der Wahlvorstand gerne
weiter. Am MSG genau so wie am
Theodor-Heuss-Gymnasium.

Gesichtskontrolle Emilija Zarem-
ba, Angela Lübken und Emilia Papa-
dakis sitzen im Zimmer der Schüler-
mitverantwortung (SMV) des THG,
das kurzerhand zum Wahllokal um-
funktioniert wurde: mit richtigen
Wahlkabinen und echter Wahlurne,
gestellt vom Rathaus. Am Vorstands-
tisch liegen ein Merkblatt mit den
Wahlmodalitäten, ein Stapel orange-
farbener Zettel mit den Namen der
Kandidaten und die Liste der Wahl-
berechtigten. „Wer zur Wahl will,
muss mindestens 14 sein oder das 8.
Schuljahr besuchen“, weiß Emilija.
Den Ausweis muss man nicht zei-
gen. „Bei uns reicht die Gesichts-
kontrolle, man kennt sich“, weiß
SMV-Lehrer Michael Tossenberger.

Nele, Emma, Angelina und Ka-
tharina sind mit ihren elf und zwölf
Jahren zu jung. Andere Schüler woh-
nen im Landkreis und dürfen des-
halb kein Kreuzchen machen. Man-
che, wie Désirée und Helen, jeweils
14, wurden von der Wahl etwas über-
rascht und lassen sich noch Zeit. Ei-
nen Schritt weiter ist Leonie Antoni-
no (14), die auf die Fritz-Ulrich-
Schule geht, und ihren Mitschüle-
rinnen die maximale Stimmenzahl
(drei) schenkt. „Die vertreten unse-
re Interessen.“ MSG-Schülerin Ma-

rie Schürlein (15) findet es einfach
„toll, dass die Jugend mitreden
kann“. Ähnlich denken Justus
Hirsch (16) und Paul Stegmüller
(16), der per Handschlag begrüßt
wird: weil er Geburtstag hat. Johan-
nes Mosthaf spricht von einer „gu-
ten Hinführung zur großen Politik“
und könnte sich vorstellen, später in
eine Partei einzutreten.

Forderungen Hie und da werden
bereits politische Forderungen dis-
kutiert: „Die Digitalisierung unse-
rer Schule ist überfällig, die Infra-
struktur umweht ein antiker
Hauch“, betont Felix Hohenadel im
Stile eines Polit-Profis. Andere be-
klagen, dass es in der Turnhalle
tropft, dass Busse zu spät kommen,
Nachtbusse fehlen und es in der City
zu wenige WLAN-Hotspots gibt.

Für Gesprächsstoff sorgt auch
dies: Die Zahl der Kandidaten lag
2014 bei 61, 2016 bei 53 und nun bei
nur noch 43, manche sind sogar
nachträglich abgesprungen. „Ich
denke, das ist ein Zeitproblem, viele
machen nebenher noch Sport oder
Musik und sind in der Schule sowie-
so stark eingespannt“, weiß SMV-
Lehrer Tossenberger, gerade
wenn´s aufs Abi zugeht. MSG-Ge-
meinschaftskundelehrerin Susan
Wernthal sieht es ähnlich. Gleich-
zeitig weiß sie, dass solche Gremien
für Nachwuchspolitiker nicht über-
all so gut funktionieren wie in Heil-
bronn. Mehr noch: „Demokratiever-
ständnis ist heute leider keine
Selbstverständlichkeit.“ Um so
wichtiger sei es, junge Menschen
darauf hinzuführen: im Unterricht
oder eben bei Wahlen wie diesen.

Wahlvorstand Felix Hohenadel (rechts)
zeigt seinen Mitschülern, wie‘s geht.

Im Wahllokal des Mönchsee-Gymnasiums war der Zulauf gestern groß. Wer nicht dran kam, hat noch Zeit bis Freitag: immer in der großen Pause. Fotos: Mario Berger

So stimmt man ab
Die Wahl des neuen Jugendgemein-
derats läuft noch bis Freitag, 26. Ja-
nuar, und zwar an 29 weiterführen-
den Heilbronner Schulen. In der Re-
gel kann man während der großen
Pause in Wahllokalen Urnen abstim-
men. Wahlberechtigt sind alle Ju-
gendlichen mit Hauptwohnsitz Heil-
bronn, die am 31. Januar nicht älter
als 17 Jahre alt sind, dieses Jahr min-
destens 14 werden oder jetzt das 8.
Schuljahr besuchen. Jeder hat 20
Stimmen, wobei man einem der 43
Kandidaten maximal drei Stimmen
geben kann. Klingt kompliziert, ist
aber einfach. Infos gibt’s auf den
Homepages von www.stimmt.de
und https:// jugendgemeinde-
rat.heilbronn.de. kra

Der Hochbunker auf der Theresienwiese steht leer. 2016 war er kurzzeitig bei Akti-
onstagen begehbar. Jetzt plant die Bürgerstiftung einen Zugang. Foto: Archiv/Mugler

„Grobe Einfalls-
losigkeit und

Geschichtsver-
gessenheit.“
J. Fleischmann

Leser stoßen sich am Namen Theresienturm
Positives Echo auf Projekt der BürPositives Echo auf Projekt der BürPositives Echo auf Pr gerstiftung, aber Kritik an Umbenennung des General-Wojekt der Bürgerstiftung, aber Kritik an Umbenennung des General-Wojekt der Bür ever-Tgerstiftung, aber Kritik an Umbenennung des General-Wever-Tgerstiftung, aber Kritik an Umbenennung des General-W urever-Turever-T ms im Jahr 2016

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Die Bürgerstiftung Heil-
bronn hat am Wochenende wie be-
richtet eine Spendenaktion gestar-
tet, über die für 250 000 Euro eine
Zugangsrampe mit Ausstellungsele-
menten zum Theresienturm finan-
ziert werden soll. Das
geschichtsbewusste
Projekt sorgt ebenso für
Gesprächsstoff wie der
Name des Turms. Nach
einem Stimme-Kom-
mentar melden sich ei-
nige Leser zu Wort. Do-
ris Schuster spricht für
viele: „Ich finde die Um-
benennung des General-Wever-
Turms auf Theresienturm nicht gut.
Bunkerturm finde ich passender, da
der Turm doch ein Stück Geschich-
te ist.“ Mit Verweis auf den Projekt-
titel „Die Erschließung des There-
sienturms – mahnen, erinnern, den-
ken“ schlägt Dr. Klaus Sprenger ei-

nen ganz anderen Begriff vor:
„Krieg-Turm oder Kriegsturm, kurz
und bündig, allumfassend für die
dunkelsten Stunden“.

„Selbst wenn es eine relevante
historische Substanz des Namens
Theresienwiese gäbe, würde eine
Übertragung des Namens auf den
Bunker keinen Sinn ergeben“,

meint Franz Wagner. Er
schlägt den zivilen Be-
griff „Fingerzeig am Ne-
ckar“ vor. Siegfried Rei-
chert geht noch weiter,
er fragt, „hätte man aus
diesem Hochbunker
nicht ein architektoni-
sches Highlight ma-
chen können?“ So wie

die Stadt Bochum, die einen ähnli-
chen Bau in einen futuristischen Bü-
roturm verwandelt hat.

Die Mehrheit der Leser freilich
begrüßt das faszinierende Projekt,
stößt sich aber am Titel. Zitat Jürgen
Fleischmann: „Der Name There-
sienturm ist ein Zeugnis grober Ein-

fallslosigkeit und Geschichtsver-
gessenheit.“ Er erkenne „keine Be-
ziehung zu irgendeiner Theresia“.
Der Vorschlag des Stadtarchivs –
Bunkerturm Theresienwiese – sei

dagegen „sachlich richtig und auch
angemessen. Ich würde ihn auch
gerne so benannt sehen“.

Der Flakturm und Hochbunker
war 1940 von der Wehrmacht gebaut

und 1942 nach dem 1939 tödlich ver-
unglückten Fliegergeneral Walther
Wever benannt worden. Seit der
Schließung 1948 steht das Gebäude
leer. Erst mit der Außensanierung
2014 wurde es zum Politikum, das
Stadtarchiv schlug die Umbenen-
nung vor. Der vom NS-Regime ver-
gebe Name sei „nicht mehr zeitge-
mäß“, habe keinen Bezug zu Heil-
bronn und lasse die frühere Funkti-
on nicht erahnen. „Bunkerturm
Theresienwiese“ passe besser und
lasse künftige Nutzungen offen.

Ratsentscheidung Doch im 40-
köpfigen Gemeinderat fand dieser
Vorschlag 2016 knapp keine Mehr-
heit. Nach emotionaler Debatte
machte der von Gerd Kempf (SPD)
ins Spiel gebrachte „Theresien-
turm“ das Rennen. Diesen inzwi-
schen offiziellen Begriff übernahm
nun auch die Bürgerstiftung für ihr
Großprojekt – obwohl selbst Vorsit-
zender Karl Schäuble meint, dass er
nicht authentisch sei.

Kirchen-Sonderführung
In der Kilianskirche findet am Mitt-
woch, 24. Januar, 15 Uhr, eine Son-
derführung statt zum Thema: Was-
ser/ Quelle in und vor der Kilians-
kirche mit Barbara Rall. Treffpunkt
ist in der Vorhalle der Kirche. Veran-
stalter ist die Offene Kilianskirche.

Brot backen ohne Mehl
Auf Gluten zu verzichten stellt viele
vor eine Herausforderung. Ein
Backkurs der Volkshochschule am
Montag, 29. Januar, von 18 bis 21.30
Uhr, schafft Abhilfe. Infos und An-
meldung unter Telefon 07131 99650.

Tagebuch

Mit Auto überschlagen
HEILBRONN Bei einem Unfall auf der
Karlsruher Straße in Heilbronn, der
sich in der Nacht zum Sonntag ereig-
nete, hat sich ein 50-Jähriger mit sei-
nem Audi überschlagen. Er wurde
dabei leicht verletzt.

Der Mann war gegen 1.20 Uhr im
Bereich der Otto-Konz-Brücke auf
der linken Fahrbahn, die nach
rechts auf die Neckartalstraße
führt, unterwegs. In einer Rechts-
kurve kam er auf nasser Straße nach

links von der Fahrbahn ab, fuhr
durch den Grünstreifen, über die
Leitplanke und kollidierte dann
frontal mit einem Lichtmast.

Aufgrund des Aufpralls über-
schlug sich der Wagen und blieb auf
dem Dach liegen.

Trotz einer Verletzung kletterte
der 50-Jährige selbst aus dem Fahr-
zeug. Bei dem Unfall entstand Sach-
schaden in Höhe von insgesamt
25 000 Euro. red

Einbruch
in Gaststätte

HEILBRONN Nach einem Einbruch in
eine Gaststätte in der Frankenba-
cher Straße in Neckargartach sucht
der Polizeiposten dort nach Zeugen.
Die Unbekannten verschafften sich
am Freitag im Zeitraum zwischen
2 Uhr und 13.30 Uhr gewaltsam Zu-
gang zu dem Gebäude. Sie flüchte-
ten mit Bargeld. Der Sachschaden:
4000 Euro. Zeugenhinweise unter
Telefon 07131 28330. red

Durch Garage
ins Haus

HEILBRONN Durch eine Garage sind
Unbekannte am Wochenende in ein
Einfamilienhaus in der Jägerhaus-
straße in Heilbronn eingestiegen
und haben das Gebäudeinnere
durchsucht. Bislang ist nicht be-
kannt, ob und was die Unbekannten
entwendeten. Zeugen werden gebe-
ten, sich beim Polizeirevier Heil-
bronn unter der Telefonnummer
07131 1042500 zu melden. red

Frau im Rollstuhl
leicht verletzt

HEILBRONN Bei einem Unfall in der
Karlsruher Straße in Heilbronn hat
sich am Samstag gegen 11.45 Uhr
die Fahrerin eines Rollstuhls leichte
Verletzungen zugezogen. Zuvor war
eine 52-Jährige mit ihrem Pkw von
der Olgastraße kommend nach links
in die Karlsruher Straße abgebogen.
Dabei übersah sie offenbar die 25-
Jährige, welche die Straße über eine
Fußgängerfurt überquerte. red
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